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Landessynode 

der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

24. bis 27. Oktober 2018 

 
 

V o r s c h l a g 

des Ältestenrates 

zur Wahl eines ersten stellvertretenden Mitgliedes des Bischofswahlkollegiums  

(Nachwahl für Jasper Althaus) 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Der Ältestenrat schlägt als erstes stellvertretendes Mitglied des Bischofswahlkollegiums   

 
Dr. Detlef Guhl 

vor. 

 
Sigrun Neuwerth 
Vorsitzende 
 
 
__________________________________ 
Begründung: 
Das Wahlkollegium besteht aus: 
− den Mitgliedern der Kirchenleitung;  
− den Vizepräsides der Landessynode; 
− 12 Mitgliedern, davon sechs berufliche kirchliche Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter, 

darunter zwei ordinierte Theologinnen und Theologen, die jeweils mit zwei 
Stellvertretern von der Landessynode aus ihrer Mitte gewählt werden; 

− einer Vertreterin oder einem Vertreter der UEK in der EKD; 
− einem Mitglied des Rates der EKD. 
 
Die 12 von der Landessynode zu wählenden Mitglieder des Wahlkollegiums werden jeweils in 
der konstituierenden Tagung einer neuen Landessynode gewählt, unabhängig davon, ob ein 
Wechsel im Bischofsamt absehbar ist oder nicht.  
Die Landessynode hat daher auf ihrer konstituierenden Tagung vom 21. bis 23. Januar 2015 
gemäß Kirchengesetz über die Wahl der Bischöfin oder des Bischofs vom 24. April 2004, 
zuletzt geändert am 29. Oktober 2016, die Mitglieder des Bischofswahlkollegiums sowie deren 
erste und zweite Stellvertretungen gewählt.  
Als ein erstes stellvertretendes Mitglied für die Gruppe der nicht bei kirchlichen 
Körperschaften, Einrichtungen und Werken beruflich Tätigen wurde Jasper Althaus 
gewählt. 
Herr Althaus wird zum 1. September 2018 ein ökumenisches Studienjahr in Rom antreten und 
seine Mandate sowohl in der Kreissynode des  Ev. Kirchenkreises Teltow-Zehlendorf als auch 
in der Landessynode niederlegen. Somit endet auch sein Mandat im Bischofswahlkollegium, so 
dass für dieses Gremium eine Nachwahl erforderlich ist. 
 

 
 


